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Die Musikpreise der Stadt Wien

Die Stadt Wien betrachtet die Förderung des Musikschaffens a

eine ihrer wichtigsten Kulturaufgaben und hat daher anläßlich . $ ■' '

Woche zeitgenössischer Musik zwei Preise gestiftet , deren Höhe

traditionellen Bedeutung Wiens als Musikstadt angemessen i v > .
" Beethoven - Preis der Stadt Wien " und einen " Schubert - Preis der

Wien " o
Zur Erinnerung an Ludwig van Beethoven wird alljährlich an .

sen Geburtstag am 16 c Dezember , zum ersten Mal am 16 0 Dezember ■ i

ses Jahres ein " Beethoven - Preis der Stadt Wien " im Betrage von

ICo000 BM für hervorragende schöpferische Leistungen auf den , Geb :!

der Tonkunst , und zwar für ein musikalisches Lebenswerk oder ein

stimmtes einzelnes Werk verliehen . Außer diesem Preis , durch aen

schöpferische Spitzenleistungen anerkannt werden , hat die Stadt

" Schubert - Preis der Stadt Wien " im Betrage von 5000 RK gestiftet,

der aufstrebende , minder bekannte schöpferische Begabungen auf de,:
^ i

Gebiete der Ronkunst fördern solle Dieser Preis wird zur Brenner ■<

an Franz Schubert alljährlich zu dessen Geburtstag am 31 » Janen,

verliehene
Mit beiden Preisen werden Leistungen öffentlicn aus ge z c .

die dem deutschen Kulturkreis angehören und eine beachtliche ■

cherung der deutschen Musik bedeuten . Sie werden an deutochbiüiige

Männer und Frauen deutscher Staatsbürgerschaft für Leistungen

dem Gebiete der Tonkunst verliehen , die innerhalb der letzten fünf

Jahre vor der Preisverteilung erbracht wurden . Werke der Unter¬

haltungsmusik , und Bearbeitungen fremder Werke sind von der preisver

leihung grundsätzlich ausgeschlossen.
Die Preise werden vom Keichsstatthalter auf Grund des \ oi—
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Schlages eines jeweils neu zu beruf enden Preisrichterkollegiums
kannt , das unter dem Vorsitz des Leiters des Kulturamts der St ^ |
Wien Zusammentritt o

Die Ausgezeichnet en erhalten eine künstlerisch ausgeführte TJrkan
de über die Verleihung ; ihre Namen werden im Verordnungs :- und Amts¬
blatt für den Reichsgau Wien veröffentlichte

Feierstunde zur Ehrung von Dienstjubilaren der Elektrizitätswerke
^ ^ ^ ^

•*

In einer schönen Feierstunde , in der sich zeitlichster Gemein¬

schaftsgeist erwies , ehrte die Betriebsführung der Wiener Elektrizi¬
tätswerke gestern ( 15 » Dezember ) im Kleinen Festsaal des Wiener
Ü 'aus ob eine Anzahl von Dienstjubilaren des Unternehmens, , Der Betrieb
Führer Direktor Dipl » Ing * Gabler , der den Jubilaren die Glückwil 'ns - > •

und Grüßendes dienstlich verhinderten Bürgermeisters Jung sowie de -?
dienstlich verhinderten Leiters der zuständigen Hauptabteilung , de;
Stadtrates Dipl « Ing «, Bafelsberger , üb erbrachte , schilderte in eihei
kurzen Ansprache die stolze Entwicklung des Unternehmens ? die
der vierzigjährigen Dienstzeit der vier ältesten Jubilare zej , li " h
zusammenfällt . Er dankte den Jubilaren für ihre treue Dienstl -g
und bat sie , ihre Betriebsverbundenheit dadurch zum Ausdruck zu brin¬
gen , daß sie ihre Arbeitskräfte dem Gemeinwohl auch weiter widmen * -
Sämtliche Jubilare erhielten eine Prachtausgabe von des Führers
n Kampf % jeder der Beamten die Reproduktion eines Aquarells de » Füh¬
rers und die Vertragsangestellt en ein Treuege Ido i ) ie Feier wurde
von den sorgfältig vorgetragenen Darbietungen des Werkorchesters an .?,
das schönste umrahmte

Die Straßenbahn für die Kinder ihrer eingerückten Gefolgschaft *» ~

mitglieder

Die Betriebsführung der städtischen Straßenbahnen hatte für

gestern ( 15oDezember ) anläßlich des Julfests die Frauen und Sinder-
ihrer eingerückten und dienstverpflichteten Gefolgschaftsmitglieder
zu einer Sondervorstellung im Zirkus Hagenbeck eingeladen . Mit Ju¬

bel verfolgten die Kinder die prächtigen und lustigen Darbietungen»
Die Veranstaltung , die der Betriebsführer Direktor Dipl . Ing . Schober

mit einer herzlichen Ansprache einleitete , wohnten auch der Stell¬

vertretende Gauleiter Scharizer , Kreisleiter Grießler und Stadtkämme¬

rer Dr „ Hanke bei»
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Deutsch - Bu | garisehe Gesellschaft

Die Deutsch - Bulgarische Gesellschaft , Zweigstelle Wien f v ,
staltete am Montag ( 14 ® Dezember 1942 ) wie alljährlich in den läu ^ a
des Ausländer - Dienstes einen Adventabend , zu dem sich zahlreiche Mit¬
glieder der Wiener bulgarischen Kolonie und Persönlichkeiten d § ^
kulturellen und wirtschaftlichen Lebens zu einer vom Seist hergUÖ &ö -v:
Freundschaft getragenen Aussprache zusammenfanden . Der Präsident der
Gesellschaft , Stadtrat Blaschke , legte in einer eindrucksvollen Aus u * * :
che dar , daß die freundschaftlichen Beziehungen zwischen . den Wiener
Bulgaren und den Wienern der Ausdruck einer politischen Realität ? ,m%
zwar des ‘ starken Zusammengehörigkeitsgefühls der gemeinsam dem Sie, ; ©
zustrebenden deutschen und bulgarischen Nation und in Wien ganz feesea-
ders der Zusammenarbeit der in Wien lebenden Bulgaren mit der Wien . •
Bevölkerung seien . Er dankte vor allem dem Generalkonsul Dr . Hod '

. j .f
tHi seine Initiative und Tatkraft bei der Vertiefung der deutsch —Ip ^- l
garischen Freundschaft und stellte mit begeisterter Zustimmung riA ..» v
Anwesenden fest , daß es sich bisher stets erwiesen habe , daß igx a
zwischen Materie und Geist und zwischen gestern und morgen der {%t
und das Morgen und nicht die Materie und das Gestern siegen . Tü ,* - -
nungen der » Politiker von gestern » seien daher auch immer deutlicher

PenlSpekulationen erkennbar 0 Dg?r kämpf gegen Widerwärtigkeiten
und Widerstände mache nach einem Naturgesetz heldische , lebenset &rke
Völker wie die Deutschen und die Bulgaren nicht kleinmütig und
sondern gebe ihnen vielmehr Gelegenheit , an ihren geschichtlichen 4u ■
gaben zu wachsen und damit die Legitimation zu erwerben , als gestal¬
tende Mächte gemeinsam in das neue , schönere , harmonische Europa i:
marschieren®

Klavierkonzert Ljuba . Entschewa im Konzerthaus

Die Deutsch - Bulgarische Gesellschaft , Zweigstelle Wien , ( $ rä & 1
dent Stadtrat Blaschke ) veranstaltet Freitag , 18 « Dezember 1 . 94c > ft
Uhr 30 im Schubertsaal des Konzerthauses , 3 » ? Lothringerstraße 20,
ein Klavierkonzert der bulgarischen Meisterpianistin Ljuba Entschav
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